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^ Amtlicher Hheil.
^bchft '"m^I ' i /^ l tol ische Majestät haben mit
^ » " « " ^ ^'«netem Diplome dem Major d.s
Kann Lusav , H ' M von Lothringen Nr. 7

^ """gnadlB^verleihen geruht.

^ ^ ' k i m " ^ m N i s c h e Majestät haben auf
^^Aeukern , v s ^ " ^ " des kaiserlichen Hauses
2 1 "it A l l e r ^ ? " ^ " allerunterthäniqsten Vor-

Entschließung vom 5. März b. I .
" W Ä I Z "angehöri/en Augustin P o r -

ll ^ ? s arqent n s^ " ^ ? ' des ihm verliehenen Po<
3l ^igen u n d ? ^ ' " Konsuls darbst allerqnädigst
3 " das AlleMck^^^ichen BestallunHplome

^ ' " geruht " " 5 M e Wquatur huldreichst zu er-

«»ss/"»°«""«' K°N°«!ch° Majesttil haben °«f
>'°°«'««ß«n « ^ 5 " »e« kaiserlichen House»

L, , h»Idre.chst zu „ , ^ » «eruht,

^ 3 V ^ ^ 'ch ' iZn"" ' '^ ^ ° " ' « "»ben mi.

U., Der ^' U'^verlechen geruht.

^ ^ N a K , ^ be« Finanz-Procuwturs-
Z u i a l zum Secretär bei

^ Der k« ^ "^lnCzernowih ernannt.

'. ^ / U n i ' ^ ' " « h°. der Wiederwahl de«
^ ^ ^"Bicevräs'^.^'denten und des Spiridion
"thch " ^ " a f ü / ! ' " ' " der Handels- und Gewerbe-

n. !ur das Jahr 1395 die Bestätigung

t«th^Ftunt"3^- ^ostolische Majestät haben mit
^ N " Jab N m ^ ' p l ° m e dem k. k. Commercial-
'?. 3 .des OrVUschaster Michael M ° tschel 0
^ 2 ° W i t ^ ' 2 d,r fernen Krone dritte Classe

! Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem Generalmajor
des Ruhestandes Ludwig D i e r l e s den Adelstand
mit dem Ehrenworte «Edler» allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 10. März d. I . dem
Bürgermeister Ka i l S t ö h r in Teplih in Anerkennung
seines vieljährigen und verdienstlichen Willens das
Ritterkreuz des Franz-Iosef-Ordens allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 12. März 0. I . dem
Bezirlshauptmanne in Freiwaldau Wilhelm G r o ß
den Titel lmd Charakter eines Regierungsrathes mit
Nachsicht der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

B a c q u e h e m rn. p.

Nichtamtlicher Weil.
Die Geneial-Truppen-Inlpectoren.

Das «Fremdenblatt» bespricht die Verlautbarte
Ernennung von General-Truppen-Inspectoren für das
l. und l. Heer und sagt: I n dem Monarchen verehren
wir den höchsten Hüter all jener kostbaren Güter und
Tugenden, deren Summe die Stärke und Tüchtigkeit
der Armee ausmacht. Tr, Welcher den nie fehlenden
und nie versagenden Rath Seines greisen Oheims so
gern gehört, so treu geehit hat, Er hat auch die Noth»
wendigleit erkannt, die rechten Organe zu erwählen,
welche unter Seiner rastlosen Fürsorge für die ein«
heitliche Ausbildung, die stete militärische Brauchbarkeit
der Truppen und ihrer Führer, für die Pflege deS
guten Geistes und der strammen Disciplin im Gesammt-
heere zu sorgen haben. . . . Die beiden General»
Truppen-Inspectoren, welche Se. Majestät der Kaiser
ernannt und als Organe der obersten Heeresleitung in
persönlicher Beziehung Seiner eigenen kaiserlichen Person
unmittelbar untergeordnet hat, werden im Sinne und
Geiste ihres Allerhöchsten Kriegsherrn die Nlbrecht'sche
Tradition im besten und edelsten Sinne des Wortes
hochhalten und fortsetzen. Feldzeugmeister Freiherr von
Schönfeld und General der Cavallerie Ludwig Prinz
zu Windisch'Graetz sind Träger ausgezeichneter mili-
tärischer Namen; sie sind auf dem Schlachlfelde und
in ernster, verantwortungsreicher Friedensarbeit er»

probt. . . . Von ihrer Wirksamkeit, welche in dem Ver-
trauen und der innigen Nntheilnahme des Monarch?«
ihre stärkste Grundlage findet, dürfen wir den ge<
deihlichen Einfluss auf das Gesammtheer erwarten.
Da« köstlichste Erbe des verewigten Feldmarschalls,
seine Thatkraft und hingebungsvolle Pflichttreue, wird
hochgehalten von denen, welche zunächst berufen
sind, zu walten und zu wirken in seinem Geiste. —
Das «Extrablatt» schreibt: Aus der Verordnung, durch
welche der Wirkungskreis der nmen Heerebfunctioniire
geregelt wird, geht hervor, welche wichtige und ver»
antwortungsvolle Aufgabe die beiden General-Truppen-
Inspectoren zu lösen haben. Dieser schwierigen Aufgabe
entsprechend fiel die Wahl des Monarchen auf zwei
Generale, wklche in hohen Vertrauensstellungen durch
lange Jahre die ausgezeichnete Eignung für diese Posten
rühmlichst bewährt haben.

Die Ausbesserung der Beamtenbezüge.
, Se. Excellenz Herr Finanzminister Dr . v. Plener
hat in der Samstags-Sihung des Abgeordnetenhauses
eine Nachtragivorlage zum Staatsvoranschlage ein-
gebracht, durch welche die budgetäre Eonsequenz jener
Erklärungen gezogen erscheint, welche der Herr Finanz-
minister im December in Ansehung der beabsichtigten
Aufbesserung der Neamtenbezüge im Budgetausschusse
aba/gcben hat. Ein Theil der damals angekündigten
Maßnahmen, die Gewährung der sogenannten Dienst«
alterizulagen, ist auf Grund Allerhöchster Entschließung
bereits mit 1. Jänner in Wirksamkeit gesetzt worden,
die andere, betreffend die Bewilligung von Subsistenz-
zulagen an die Beamten der untersten drei Kategorien,
soll nunmehr nachfolgen. Die Beamtenschaft darf die
rasche Verwirklichung der ihr in Aussicht abstellten
Verbesserung ihrer Lage umso dankbarer und Hoffnung«-
voller begrüßen, als die gegenwärtig in Vollzug ge»
setzte Maßregel, wenn auch keine sehr umfassende, so
doch vorläufig dem allgemeinen und unmittelbaren Ve>
dürfnifse Rechnung zu tragen geeignet und überdies
keine abschließende ist. Denn die allgemeine und um»
fassende Regelung der Beamtengehalte bildet nach wie
vor den Gegenstand ernster Aufmerksamkeit der Regierung
und die Staatsbeamten werden gewiss mit Freude zur
Kenntnis nehmen, dass der Finanzminister die Hoffnung
auisvrach, in nicht langer Zeit diesen zweiten definitiven
Schritt zu unternehmen. I n der Fürsorge für die Be-
amtenschaft feitens der Regierung, in dem lebhaften
Veisalle, mit welchem das Haus die Eröffnungen des

" ^ 3 ? ° " ^ ° ' m Ocheneich.

^ ^ " > b e U dleser Iugendspiele zu schreibeu,
si l t i c h t ^ dies war wohl fiüher
?d « bekannt ^ " ' ^ Schüler mit dieser neuen
^ > ? U M d s p " l e ? ° ^ " " " e n mussten. Heute
^ e l l h ' " d e s ' K z".^"stehenden Thatsache ge-
" > 3 ^ ös t I ' ''''''«k^'llichtern aus d?m

h" ^ E ' M u w V " , Anstalten, nur in ver-
5, """ches aufmerksam zu
« > ar?"U"de M . A ? > d e r n geübt wird.
U b e > s neue des Iugendspieles

be ommen; die Gegner
^ ^hre '«sen selb 5 ^ " " ' l""e Aussicht auf Er-
U ? d U ^ nicht genügt;
X a ^ beacht " ^'b°ch die Entwickl.mg des
^ « M B e H . die Macht einer vierjährigen

""hen si«

>dH"lveisen "b r?n^" l . von Schönfärberei un-
^ ^ N " n i g e r N 5 " w,r die Berichte über das

"^Nchte a u H " e n im Wortlaute der amt-

B r u n n , l. l . zweites deutsches Obergymnasium:
«Als Spielplatz diente der Depotplah einer Firma, der
fünfzehn Minuten von der Anstalt entfernt, 274 Meter
lang und 24 Meter breit, demnach 6576 Quadratmeter
groß ist und ein Häuschen besitzt, das zur Aufbe-
wahrung der Spielgeräthe dient. Auf diesem Platze wurde
scchsundzwanzigmal gespielt . . . die Zahl der Spieler
war 1911 für alle Spieltage . . . die Zahl der Spiel-
stunden betrug 65 . . . der Spielfond der Anstalt
beträgt 222 f l . . . - die drelzehn Fußwanderungen und
Ansflüae hatten zum Theil Belehrung, zum Theil
Abhärtung des Körpers durch größere Marschleistungen
zum Zwecke.

Um den Schülern häufiger Gelegenheit zu classen-
weisen Ausflügen in die weitere Umgebung Brünns zu
bieten aab der Director statt der zwei Ferialtage vier
Öalbl'aae frei, an denen am 12. Apri l , 3 1 . M a i und
A Juni jedesmal etwa zwei Drit lel der Gesammt-
schülerzahl unter der Führung ihrer Herren Ordinarien
oder eines anderen Herrn Professors größere Excur.
sionen unternahmen. Wle un Vorjahre, führte auch heuer
der Director in Begleitung emiger Herren Sonntag
den 15 Apri l 32 Schüler der vierten Classe, die den
aueaiebiaen Fußmarsch nicht zu scheuen brauchten, zur
Nesicktiauna des denkwürdigen Schlachtfeldes von Auster-
l^ binaus M i t den erforderlichen Vorlenntnissen ver-

aut und mit hektographischen Schlachtfeldskizzen ver-
eben stchre^ die Theilnehmer um 12 Uhr mittags m.t

der Siaalsbahn nach Blaschowitz, über dessen Höhm
nach Pratze und auf den Pratzer Berg (324 Meler)
marschiert wurde, von wo die lange Kette von Dörfern:

Bellowih, Schlapanitz, Puntowitz, Kobelnitz, Sokolnitz
und Tellnitz, welche die Aufstellungslinie der lämpfen-
den Heere markiert, überblickt wurde und durch dessen
Erstürmung die Franzosen unter Soult und Berna-
dotte das russische Centrum unter Kutusov warfen und
d?n Tag von Austerlitz für sich entschieden. Der Ab-
stieg wurde nach Sokolnih genommen, von wo nach
einstündiger Rast der Rückweg über Ehirlitz nach
Mödritz und von hier mittels Bahn nach Brunn ein-
geschlagen wurde (Ankunft 8 Uhr abends). — Auf den
bei den Ausflügen durchfahrenen Staalseisenbahnstrecken
genossen die Schüler eine fünfzigprocentige Fahrpreis«
ermäßigung, welche die Brünner Verlehrsleitung der
österr. Staatsbahn «Gesellschaft in gewohnter Schul-
freundlichkeit gewährt hatte.

Zum Zwecke von -ferialreisen, deren wohlthätiger
Einfluss auf die geistige und körperliche Entwickelung
bei der Empfänglichkeit der Jugend so mächtig nach'
hält, wurden für 27 Schüler der Oberstufe vom Een-
tral.Ausjchusse des deutschen und österr. Alpenveremes
und von der Centralleitung deutscher Studenten-Her«
beigen in den Sudeten Leg'timationen erwirkt, welche
die Besitzer zur Unterkunft und Verpflegung entweder
ganz ohne Entgelt oder zu stark ermäßigten Preisen
wie überhaupt zu mancherlei anderen Begünstigungen
berechtigen.

Dass aber auch Anstalten die unter geistlicher
Leitung stehen, vormtheilsfrel dem Spiele stin Recht
einräumen, mag der Bericht des öffentlichen S t W -
Nntergymnasiumz der Benedictiner zu S t . Paul zeigen:
«Mit den Schnlsftielen wmde im September 1893 be-
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liche Tabelle über die Viererzeugung und den Niersteuer-
ertrag des Jahres 1894 in Oesterreich. Es wurden nach
derselben in den österreichischen Kronliinbern und Bosnien
und Herccgovma 16.772.033 Heltoliter gegen 16,261.424
Hektoliter im Jahre 1893, daher mehr 510.609 Hcltoliter,
erzeugt. Für diese Viermenge wurdcn 31,633.960 fl.
gegen 30.736.6b2 fl. im Jahre 1883 an Steuer entrichtet.
I m genannten Jahre betrug der Vierexport in das
Ausland 453.519 Heltolitcr gegen 376.228 Hektoliter
im Jahre 1893, und an Steuer.Rückoergiitung wurden
838.296 fl. gegen 697,140 fl. im Jahre 1893 ge«
leistet. Der Export ist somit um 77.291 Heltoliter und
die Steuer»Rückvergütung um 141.156 st. gestiegen.
Nie Biereinfuhr nach Wien betrug 1,061.722 Hektoliter
gegen 1.024.140 Hektoliter im Jahre 1893. hat daher
eine Steigerung von 57.582 Hektoliter erfahren; hiefür
wurden an Zuschlagsgebüren pro 1894 1,081.722 fl.
gegen 1,024.140 fl. im Jahre 1893 entrichtet. I n Trieft
betrug in der gleichen Periode die Biereinfuhr 25.529
Hektoliter (1893 30.262 Heltoliter) mit 22,329 fl.
gufchlagsgebüren.

— (Kosten f ü r Schn eefä uberung. ) Die
Kosten für die Säuberung der Stadt vom Schnee be-
trugen im December 1099, im Jänner 4280, im Februar
4015 und im März 3085, daher zufammen 12.407 fl.

Neueste Nachrichten
vom 18. März.

Parlamentarisches.
I m A b g e o r d n e t e n h a u s e des Reichsrathes

hielt am 18. d. M . vormittags das Subcomitt des
Wahlreform - Ausschusses eine Sitzung, welcher Seine
Durchlaucht der Herr Ministerpräsident Fürst zu
Windisch'Grätz und Ihre Excellenzen die Herren M i -
nister Marquis Bacquehem und Dr. Ritter v. Madeyski
beiwohnten.

»
Das u n g a r i f c h e A b g e o r d n e t e n h a u s

nahm in seiner vorgestrigen Sitzung den Antrag des
Immunitätsausschufsts auf Auslieferung der Abg. Hollo
und Bartha zur strafgerichtlichen Verfolgung wegen
eines Zeitungsartikels, welcher das Cabinet Wekerle der
Bestechung beschuldigte, an. Das Haus trat dem Ersuchen
des Ministetpräsidenten Baron Banssy bei, den Reichs-
tag wegen der Berathung der Kirchengesetze im Mag-
natenhause, von der das Programm und die Existenz
der Regierung abhängen, bis Dienstag der nächsten
Woche zu vertagen.

P e t e r s b u r g . Der deutsche Botschafter, General
Werder, wurde von seinem Posten abberufen. Als
Nachfolger desselben werden Graf Herbert Bismarck
und der gegenwärtige deutsche Gesandte in Brüssel,
Nlvensleben, genannt.

M a d r i d . Das Ministerium Sagasta hat de-
missioniert. Ihre Majestät die Kiwigin-Regentin hat die
Demission angenommen, als deren Ursache Zerwürf-
nisse angegeben werden, die im Ministerrathe hin-
sichtlich der Competenz der Kriegsgerichte ausgebrochen
sind. — Das Amtsblatt publiciert ein Decret, womit
Martinez-Campos zum Generalcapitän von Madrid er-
nannt wird. — Die Neubildung des Cabinets durch
Eagasta ist nicht unwahrscheinlich. Martinez Eampos
begünstigt eine solche Lösung.

s ihung des Abgeordnetenhauses
am 19. März.

Das Abgeordnetenhaus beschloss einstimmig, die
sofortige Berathung der Dringlichkeitsanträge bezüglich
der letzten Katastrophe im ma'hrisch-schlesischen Reviere
auf Bestellung von Bergbau-Inspectoren, Entsendung
einer Specialcommission zur Untersuchung des genannten
Revieres, Aufforderung der Regierung, eine Gesetzes-
novelle über die speciellen diesbezüglichen Grubenrechts-
bestimmungen einzubringen.

Abg. Bärnreither als Antragsteller tritt für die
Lreürung von Bergbau-Inspectoren ein, welche be«
rufen sein sollen, ein Zusammenwirken der Gesetzgebung
mit den Unternehmern einerseits und den Arbeitern
anderseits behufs dringender Aenderung der bedauerns'
werten Verhältnisse der Bergarbeiter zu erzielen. Abg.
Pernerstorfer greift in scharfer Weise die Unternehmer
und das Parlament an. Er ruft aus: «Was kümmert
Sie der Tod von tausend Proletariern!» (L bhaste Be»
wegung. Entrüstungsrufe.) Er fordert das Parlament
aus, Reformen auf dem Gebiete des Bergbauwesens
vorzunehmen. Abg. Lienbacher sagt, warum Werke, in
welchen so viel Gasentwicklung stattfindet, wie im
mährisch-schlesischcn Reviere, nicht gesperrt weiden.

Abg. Dyk beantragt, die Regierung solle binnen
drei Monaten einen Gesetzentwurf betreffend die Bruder-
wwn. speciell die Landesbruderladen, einbringen, Ab-
N ^ ' 5 ^"eb hebt hervor, das« die Erzherzog
lriebpn ^ ? ^uben mit militärischer Genauigkeit be-
W«N Gru^n ^ " « " e i c h t '«ine andere Grube der

weil im Betriebe Katastrophen vorkommen. Dle Arbeiter
im Ostrauer Kohlengebiete leiden unter der Brantwein-
pest. I n Ostrau sollen 36 Gesuche um Schnaps-
verschleißconccssionen vorliegen. Redner empfiehlt eine
Besserung der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter.

Seine Excellenz der Herr Ackerbauminister Graf
F a l l e n h a y n widerlegte nntei lebhaftem Beifalle die
gefallenen Angriffe. Se. Excellenz der Herr Justiz-
minister Graf S c h i j n b o r n erklärte sich bereit, die Frage
der Strafbestimmungen zu erwägen. Die Dringlichleits-
antrüge wurden angenommen und alle Amendements
abgelehnt. Zum Schlüsse der Sitzung legte Se. Excel-
lenz der Heir Finanzminister Edler von P l e n e r das
Nudgetprovisorium vom 1. April bis 30. Juni vor. —
Nächste Sitzung morgen.

Der Kr ieg zwischen China und Japan.

L o n d o n , 19. März. Aus Simonoseki wird vom
Heutigen gemeldet: Li-Hung-Tschang ist hier eingetroffen.
Beamte des japanischen auswärtigen Amtes begaben
sich an Bord seines Schiffes. Li-Hung-Tschang erwiderte
dann unverzüglich in Begleitung Försters dem ja-
panischen Minister des Auswärtigen den Besuch.

N e w - Y o r k , 19. März. Wie .New-Yorl-Herald.
aus Shanghai meldet, nahmen die Japaner in der
Nähe von Nin-Tschwang die auf drei Monate berechneten
Vorräthe der chinesischen Truppen in der Mandschurei
weg. Die Chinesen müssen sich daher übergeben oder
nach Peking zurückziehen. Die dritte japanische Armee,
welche Wei-Hai-Wei erobert hat, ist für den bevor«
stehenden Feldzug in der Provinz Petschili bestimmt

Gelegranrnre.
Budapest, 19, März. (Orig.-Tel.) Heute vormittags

wurde die Bischofsconferenz durch den Fürstprimas
Cardinal Vaszary mit einem kurzen Gebete eröffnet.
Anwesend waren vierzehn Prälaten. Acht hatten sich
entschuldigt. Es wurde über die Haltung des Episkopats
zu den lirchenpolitischen Gesehen in Magnatenhause
berathen. Eine amtliche Mittheilung über den Verlauf
der Conferenz wird nicht veröffentlicht.

Oeoenburg, 19. März. (Orig.-Tel.) Zwischen Ka-
posvar und Vittnyed hat der Repcze«Fluss die Dämme
an zwei Stellen durchbrochen und weitgedehnte Flächen
inundiert. Die Behörden treffen Maßregeln an Ort und
Stelle.

Christian!«, 19. März. (Orig.-Tel.) Die Blätter
der Rechten sprechen die Hoffnung aus, dass die ver»
trauliche Berathung zwischen dem Könige und den Ver«
tretern des schwedischen Reichstages einen Vorschlag
zeitigen werd?, welcher für eine fruchtbare Verhandlung
auf Grundlage der Gleichberechtigung der beiden Länder
geeignet sein wird.

Paris, 19. März. (Orig.°Tel.) Die Heirat des
Herzogs von Nofta mit der Prinzessin Helene von
Orlean ist definitiv beschlossen.

Kairo, 19. März. (Orig.-Tel.) Slatin Bey ist
hier angekommen. Er befindet sich wohl.

Belgrad, 19. März. (Orig.-Tel.) Wie das Amts-
blatt meldet, wird König Alexander am 26. d. früh
hier eintreffen.

Petersburg, 19. März. (Orig.-Tel.) Der Bot.
schafter General Werder überreichte heute sein Ab-
berusuligsschreiben. Der Kaiser verlieh dem scheidenden
Botschafter den Andreas-Orden.

Petersburg, 19. März. (Orig.-Tel.) Der Verwefer
des Ministeriums des Aeußern, Fürst Lobanow, wurde
zum Minister des Aeußern ernannt.

Aiterarisches.
I n h a l t de r W i e n e r H a u s f r a u e N ' g e i t u n g

N r. 1 0. Das Interesse der Frauen an öffentlichen Angelegen,
heiten. Von Adele Crepaz. — Erziehung. Von Rud. Maria
Schubert. — Vereinsnachrichten. — Fragen und Antworten. —
Corrcspondenz der Redaction. — Graphologischer Brieflasten. —
Antworten der Redaction. — Für Haus und Küche. — Speise«
zettel für ein bürgerliches Haus. — Album der Poesie: Nur
deinem Willen! Von Ottilie Vibus. — Literatur. — Räthsel-
Zeitung. — Schach Zeitung. Redigiert von Carl Schlechter. —
Silvia. Von Sophie Geiger. —Feuilleton: Allerlei Maßnahmen,
Von Dr. Robert Plöhn. — Kleine Theaterplaudereien. Von
Benjamin Schier. — Inserate. — Preis halbjährig fl. 2 .'>0.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

An, 19. März. Moschnag, Fabrikbesitzer, j . Tochter,
Schünstein. — Hermann, Buchhalter, Mariazell. — Mandl,
Kfm., Pinczehely. — Pollal, Kfm., Deutsch'Brod. — Kritsch,
Stein, Geiringer, Kupferfchmid, Felle, Pctric, Roth, Vnde, Weis;,
Hart, Kaufleute; Ritter von Hartlieb. Wall, Wien. — Pch,
Kfm,, s. Familie, Trieft. — Karlebach, Kfm., Frankfurt. —
Schwabe, k. l. Forstinspector, Adclsberg. — Bereus, Kfm., Ham<
bürg. — Ruder, Ksm., Prag.

Hotel Elefant.
Nm I». März. Fert, l. l, Nezirfsrichters<Gattin, Radmans«

dorf. — Weizen, Lcntsche, .Me . , Fimne. — Mach. Nenroth,
Grader. Freund, Kflte.; Weincr, Redacteur, Wien. — Nraunel,
Kfm.. Brunn, — Radecl, Kfm., München. — Comin, Kfm.,
Gimino — Maly, Private. Neumarltl. — Mral , Ksm., Pifino.
— Mandlcr, Marlo, Kflte.. Trieft. — Plansal, Pola. —
Frau Schmidinger und Fr l . Zelinler, Stein. — Steiner, Kfm,,
ssünftirchcn. — Günther, Spchcnhändlcr. Gottesgab. — Taletel,
Commit. Laibach, — Gäoiele. Kfm,, Tempell,of. — Prossmaqg,
^aswigft - Majdn-, Iar«r.

Hotel Vaierischer Hof. ^ „ .
Am 18. März. Khorn, Kfm,, Mähr..Ostrau. ̂  ^Ty .

Reis., Graz. - Fap, Handelsmann, Gottschee. - » t M .
siher, N esselthal, — Pelschaner, Handelsmann, - M - " ^ « . ^

Nm 19. März. Morscher, Grundbesitzer, A n M A M
Tilveftri. Vifintin. Viehhändler. Monfalcone. — KrM, *"^
mann,- Schuber, Besitzer, Eele,

Verstorbene. . ,,„M
A m 17. M ä r z . Stanislaus K r i j , l»°stw'"^B

10'/,. Monate, Deutscher Platz 2 , Meningitis. ^ ^ u « . ̂
Dolniöar. Privatier. 87 I . , Wienerstrahe 15, ^ . H , M i ! '
Franz Marinla, Arbeiter, 63 I . , Petersstraße 54, « p " l . ^
lrcbS. - Franz Marl ic , Arbeiter, 22 I . , C l M M
berculose. . ,„ HS3"

A m 1 8. M ä r z . Gertraud Gorjanc, Inwohner'",
Franciscaner-Gasse N, I'uksrculosiZ acuta. <g O"

A m 1 9. M a r z. Alois Potokar, ArbeitersfoY«,
nate, Karolinengrund 22, Scharlach.

MeteoroloMl^Io^
3 l ZL'3 ZH ^

Z KZ W ft Wind deH-"

l / U . M g . 7 4 0 ^ ^ 6 8 ' WlnbM A A g><X>
1 6 . 2 . N. 739 3 5-2 windstill tzel"

9 . Ab. 739 3 0 2 NO. s c h w a c h ^ H l t t t ^ ^
?U.Mg.> 737-6 ! —5 6 windstill ^ b , g.ss

19. 2 . N . ! 733 4 ! 7-8 SW. mäßig h " "
9 « Ab. 733 1 I 4 0 SW.schwach ^ « , M ^
Am 1«. morgens Nebel, dann heiter. — Am A ^ e <

Nebel, dann heiter, windig. —Das Tagesmittel der ̂  ^ ,!i
an den beiden Tagen —0-3« und 2 1°, beMUW ^
4 2° und 1 8 ° unter dem Normale. ""^zlü

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - J a n « ^ "
Ritter von Wissehrad. ^ - « ^ !

, 's l̂iD '
PrivilegiumSeriheilnng. Das Handels'"'" ^g M

Herrn Konrad Hopferwiescr in Graz ein ausschi'ei'u^ «e«
legium mit der Priorität vom 7. August v. I^ "^ „de l^ "
Registrierung bei Orgeln nach Maßgabe der im V , ^ 5 » ^ .
sterium erliegenden offenen Beschreibnng ertheilt. ̂ ^ ^ ^

Jtö> *

(3ape6 w ^ d c)\la<ntdv\ *>iC/ *. v

,a .. (1O21)

§%\boA, 8c oNUtffi

Frahjahrsto«ette?i;f
einfach sowie hochelegant, werden moderns » . ^i

voll und zu billigsten Preisen angd^
Wiener Kleidermacheri'1 .^ßf

3Xarie T3aiMHS^rt V .
(1032) Wiener »tras« e

 J ^ ^ ^ ^ M I

5
Gott dem Allmächtigen hat es .'" l ? o c M ^

erforschlichen Nathschlnsse gefallen, unfelN / ̂ >)>
ton, geliebten Onlcl, bezw. Großonlel, ^
geborncn Herrn ^

Med. Dr. Martin Dal '«^
heute Sonntag den 17. d. M. u " 8 H ^
nach langwierigem, schmerzvolle!» ^'den ,^ 8»!'
holte», Empfang der hl, Sterbefacramc»
Lebensjahre zu sich abzuberufen, ^ ^ „ s t a a ^ ^

Das Leichenbegängnis wird 2 " " ^ 5 ^ '

hause Wicncrstraße Nr. »5, ans aus oe» l)
St. Christoph stattfinden. z,, ,«eh^ .

Die heil. Scelennlessen werde» ^ ^ ^ r n ^
Kirchen und bei den hochw. l'?. Fran" ^ ^ ' " l " "
lich durch den ganzen Monat '»» " " ^ ^ ,
gelesen werden. ..: alle" ^Ü^lc"

Der nnvergessliche Verblichene se ̂  ^ M " '
tigen ins fromme Gcbet und srennv'^
bei der hl. Messe empfohlen.

L a i b a c h am 17. März 1«""- ^ , jebt^" '
Die trauernden H i n ^ ^ ^ ^
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Course an der Wiener Börse vom 19. März l895. «»«d». »M.««. «o««^
»eld » a «

Vom «taate znr Zahlung
übernommene «ileub.'Prio».»

Obligationen.
ltlilabethbahn N00 n, «000 M .

sul 20<» M . 4°/« I L I - »8» 50
Llisabethbahn, 400 u. L00N M .

LUO M , 4°/„ 1 2 7 - 1 2 7 50
Flal izIosrphV,, <tm, 18«4,4°/, 100 — 101 —
Gallzijche Karl -Ludwig - Vahn,

<tm, 1»»1, »00 si, L. 4°/a . SS 70 »0070
Vorarlbcrgrr Nahn, Em. 1884, .

4°/^ (div, St,) L,, s. »00 ft. N, »0000 — -

Ung, Voldrente 4°/„ per Lasse -^— —'—
dto bto. per Ultimo . . . . »84 85 184-4,'»
bto, Mrntein Kronenwähr., 4°/„,

steuerfrei fürllONttionenNom. 9» 15. »9 »5
4"/„ dto, dlo, pl>r Ultimo . . »9 1» 99 »5
dt°.Et.<t.«l,<»l,lb10Ufl.,4'/,"/„ 127 50 111«'-
dto, dto. Silber »00 si,, 4>/,«/„ » 0 5 - 10« -
dto. Staats'Obliss. (Ung, 0Nb.)

v. I . 1»7N. s."/„ 12!» 40 125 90
dto.4'/,''/«Echllnlrcglll'«bl..Obl. 1 0 1 - - 101-8«
bto. Pr«m,-Nnl. il 100 si. «. W. 161 Ü0 1«« 5U
bto. dto. i l 5<>ss, «, W, 181 50 Ills 50
Ihc!h.«eg.°Lose 4"/« 100 si, . »53 50 154 50
Grundentl.«Gbligalionen

<fiir 100 si. <IM.),
ü"/° galizische - -
b"/u »icderösteireichllchc . , . »09-75 —-—
4"/„ troatischc u»b slavoulschr . »885 —- -
4"/« nxaarischc (100 si. 0.W.) . 9» 70 »970

Andere iissentl. Anlehen.
DonllU'Ms8,'llose 5 " / „ . . . . 18» 71.134 «5

bto. '«„leihe 1878 . . 108 — 1 0 » -
«nlehen dcr Stadt Oörz. . . I l l » » —'—
«nleljcu d. Stabtaemeinbe Nlen I«? »<» 10» 30
«nloye» d, Stadtgcmciiibe wie»

cLilbri odcr Wold) . . . , 13»-— 1»« ?5
Prämien Anl. d, Stab,«!,!, Wien 174 - »75 -
VOrsebll» «»lchs!!, verlo«!,, 5"/, 10«'— IU8N0
4"/n Kraincr Laubc« Anlehen . »»-85 --—

»«lb Va«
Ksandbries,

(für 100 fi.).
«odcr.all«, Oft.!n50I,v!,4«/<,V. 1»»-. » 8 4 -

dto. „ „ <n60 „ 4'/,»/o —-— —-—
bto, „ ,, ln bO ,, 4°/» 99 »0 100 70
dto. Prüm,'Schldv, »o/n, I.ltm, 118 25 1,9 85
dto. dto. 3°/<,,Il.<tm, I18-?b119'50

N,-0sterr,Lanbe«.hyp..«nst,4"/„ 100— 100-80
0est..ung. Vanl vrrl. 4'/,"/« , — — — —

dlll. bto. „ 4°/, . . »00 40 10180
dtll. dto. 50jl!hr, 4"/n . . ion 40 10180

Lparcasse, 1.est,,8UI. ü'/»°/<,vl, 10150 — —

Priorität». Obligationen
(für 100 st.).

FerdinandK-Norbbahn ltm. ,»8« 100 85 »Ul'8b
Ocslerr. Norbwestbahn . . . »18 — »14--
Staatlbahn 884 bv 88b 75
Sübbahn k »"/, 177-50 »78-50

bto. ^ 5«/„ ».13 — —'- -
Ung,.gallz. Vahn »0» 75 »lU?.>>
4°/n Unlerlralner Vahnen . . 98 50 99 -

Diverse Los»
(per Stück).

Vubapcst'Vasilica (Dombau) . 8S« 8 90
Lrebltlosc »00 si 800 — 801 —
lllary'Lose 40 ss. CM, . , . 59— 5»b<>
4"/„Donllu Dampfjch.IWst,«M, 150' I N N "
Osener Uuse 40 si «z>50 N4-50
Palffy «osf 4« st, VM, . . , ! '»'- 59 7^
Nolhc» ltl«»!^, Oesl.Ges. v., »0 fl. 17'7ü 18 lü»
«othcnKlr»,, Una.Velv , 5 f l . »I7<> 18l!0
«udolph-Losr »0 st ,3 75 »4 75
Lalm-Lole 40 st. EW. , , . ?,-., ?z-—
St..Ocnl,<« llosc 40 fi. «Vl, . ?8-?b 7« 75
W«ldsle!» Losc 8« si. UM, . . 53 50 — —
Windlschgrüh Lose liN fi, TW. . —>— —-—
Gcw.'Sch,b, »"/„Präm.-Schuldv.

d, «odcncreb!ta„slal«.l,Vm. , » l — LL —
bto, bto, I I . Vm, »889, . . z>8 — »1 —

iiaibacher Lose 24 — »5 —

! »ell, «are
Kanll»A5li«n

(per Stück),
»Nglo-Oest, Van! 800 fl. 60°/, ». I7L — 178 50
Vankvereln, Wiener, »00 st. . 15« 75 »57 ?t»
Vodcr, Nnst,,0est.,800fi,S.4«»/, t>40— 544 —
«rbt,'Nnst. f, Hand, u.<l>. »eo fl, —--

dto. bl«, per Ultimo Veptbr. 405 85 405 7b
lrebitbanl, «ll l l, una. 800 st, . 4 7 8 - 4?«5s>
Deposiienbllnl, « l l„,, 20« st. . 854- - 85l —
«scompts'Vrl,, Nbr0st,, 500 fi. 840 — 8 b 0 -
Vir °", , loslenv., Wiener,800st. 218 — 3»4 —
Hypothelb.oeN^LNU fl, 25«/««, 9 1 — 9»-—
Länderbanl, vest., 800 fl. . . 890-80 891 g"
0rfterr,.,mff»r. Vanl. »00 fi. . 1097 lI08
Unlonbllnl »0« fi 88'/-— «88 -
Verlthrsbanl, «ll«., »40 fi. . 184 — I»8 —

Actien von Transport«
Unternehmungen

(per Stück),
«llbrecht'Vahn »00 fl, Silber . —-- —--
«ulsl^Tepl. Eüenb. 800 fi. . . I?»0 »8IN
Vöhm. «ordbahn »50 fi. . . 8 9 8 ^ - 8 9 9 - -

b!o. Weftbahn L00 fl. . . . <»?-— 4»8 -
Vuschtiebraber Eis. 5W fl, <lM. ,440 ,460

dto. dlo, (lit. L) »00 fl. . 552 - 554'-
Donau. Dampfschiffahrt». «»es.,

Oesterr, 500 fl, l l V . . . . l»8»-.» 554'-
Drau'lt.Watt..Db,.Z,)800fl.S. —-— —-—
Duz Vobsübllcherlt'V.800st.E. 78 50 ?4-s,<i
iferdiüllüd« Nordb, 1000N. ÜM, 34si «495
i^emb.' llzernow,^Illssy. Kijenb.»

Gfselllchajl 80« fi. S. . , . «80 - 88« —
Lloyd, vest., Ir ieN, 500 st. «Vl. 5«8 — b5» -
Ocfterr. Nordloestb. 800 st. N. . »88 — »8»--

dlo. bto. (lit. U) LNU fi. V, 887-50 88» 50
Prall'Dllxer<tisenl>, I 5 0 f i , 8 , . 9 4 — «,--
LiebenbNrgrr Eüenbah», Krfte —— — -
Ltaateeisenbahn 200 fi. E. . . 48Ü-85 4L87b
Lübbahn 800 fl. E »II — »»8 —
Lüdnorbb. Uerb,<V. 2U<>fl.IM. 81475 815-75.
tramwlly'VeI.,Wr.,17Nfl, ö.W. 48«-—4»0-.

bt«. <tm.1U8?,80«st. . . . —— —--

»elb « a » ,
lram»ay<»el., «eue Wr., Vrio»

ritHt«.«Icslen »00 fi. . . . ,04 — »05 —
Ung.Hallz. »«mb. 800 fi. «ilber 80? «> ««9 —
Una.«estb.(«a»b.«rllz)80vfl.«. 80« 810 —
Wien« Vocalbahnen »»ct. »»es. »450 « >z

Znd»stri«»Attt»n
(per Vtück).

Vauges., «lll«. «ft.. »00 fl. . . t t 0 — »»«».
Egydier «tilen» unb Vtahl' Inb.

in Wien 100 fi 7b - 77.
ltilsnbllhnw.'ljfil,«., «lrftt, 80 fi. »«8 — ,80 —

»lbemlihl", Papiers, u. V. ». «8 75 «« 75
Liesinger Vrauerei 11« fl. . . ,8«-— ,«8 —
MonlllN'VelfMch., Oest..»lpine 8« 50 «7 >.
Praaer Ei!rnInb.'«es. »00 fi. «<» - <l4b —
Salacxlarj. Steinlohlen »0 l. 789— ?»5 —
„Schloalmühl", Papiers., 80« I. 8»s — 8«, —
^Steurerm,", Papiers, u. V.^». , ? , ^ . , 7 , ̂
IrisaUer Kohlenw. - «es. 70 fi. ,«8 — ,78 ,
Wanens.'«.,0est.in Wien. 1001> »54 — ,5? __
Waaslm.Leihansl.. «lllg.. in Pest,

8« fi 445 - 44« —
N r . Vlluaelellschaft 100 fi. . . ,4.<«-ll5 ,44 b0
wienerberger Zieyel'Uctlen'Vei. »45 - »49 —

Devisen.
«msterbam 101 5«, ,01 ?o
Deutsche Plätze «u-,7 «o„«,
London »88 20 »8K bv
Pari» 4« 78» 48 ??,
St. Peter«bulg — — — __

Daluten.
Ducaten 5?» 5-»v
LN-Franc« Stulle 97i>, 9 7«.
Dnitlchk Nelchsbanlnoten . . «0 »7. «>-«5
^»alirnische Uanlnoten . . . 4» 55 4« «z
<laplel.«ubtl I-««,/. , , , ^

> 3 i "̂'«Wender.

gg Cnde vor 10 Uhr ' .

°" ...,. " " I « an i ta .
^ ' ,,

^ ^ "'""''»•lllllllllllllllllllllllllllir

, „Nst
g > * e n . P t ° i r e i n e r hiesigen Fabrik

A ^ R e c h *° Handschrift und
<»• n t r ^ w e T o , ö e n -
^ ^ ' • i c h e n . 8 C h r i f U i c h u n t e r C h i f f r e

| ! > C ; ^ befördert die Ad-

^ ^ ° m u H "" lew «omzil

K. k. ausschliessl. privilegierte Orgelbau-Anstalt

Conrad Hopferwieser
ClrnB, M^n«l platz 27 (1055) 3 - 1

empfiehlt sich zur Anfertigung neuer Orgeln jeder Grüße mit neuester patentierter

Tsister-ZESegristra/t-CLr
(ähnlich dem Telegraphentaster), welche unmittelbar über den Spieltasten angebracht
ist und daher während des Spieles die Register mit einem freien Finger und leisen
Druck beliebig ein- und abgestellt werden können. Durch einen langjährigen Aufenthalt
in den größten und berühmtesten Orgelbau-Anstalten Deutschlands, wo bekanntlich der
Orgelbau in höchster Blüte steht, ist es mir auch möglich, nebst allen bewährten Neuer-
ungen betreffs Dauerhaftigkeit und künstlerischer Ausführung das Bestmöglichste zu leisten.

Zenpisse über none Orgeln Stelen znr gesälli£en Emsicüt offen.
Langjährige Garantie, massige Preise und reelle Bedienung wird

zugesichert.
(Y8Ö) 3—ö St. 1228.

Razglas.
Zamrlemu Martinu Težaku iz Curil

št. 11, odnosno njegovim neznanim
dedičem in pravnim naslednikom po-
stavi se g. Leopold Gangl v Metliki
oskrbnikom in se mu vroöi dražbeni
odlok št. 735.

C. kr. okrajno sodiöce v Metliki
dne 21. februvarja 1895.
"(868r3^3 St. 1373.

Razglas.
Dne 29. m a r c a 1 8 9 5

vršila se bode druga izvršilna pro-
daja Jakobu Bukovcu iz Osojnika last-
nega, sodno na 960 gold, cenjenega
zemljišča vlož. fit. 76, 39 in 48 kat.
obč. Streklovec, in sicer s poprejänjim
dostavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 28. februvarja 1895.

(1094) 3—1 Nr. 1334.

Curatorsbestellunst.
Von, k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wurde in der Executionssache der Agnes
Aeischcl von Schalkendorf gegen Gaspar
Lavrik von Wisgarn den Anton, Maria,
Josef Wolf und Mathias Beifchel von
Wisgarn wl>gen desfen unbekannten Auf-
enthaltes Anton Schelesniker von Gottschee
zum Curator bestellt und diesem der die
Feilbietungen der Realität Einl. Z. 8<z
»6 Cat.-Gemeinde Sürgcrn auf den

8 7 M a r z 1 8 9 5
anordnende Bescheid vom 6. Februar
1895, I . 1026, zugestellt.

Gottschee am 18. Februar 1895. .

(958) 3—3 S t- 6 8 2 -
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Trebnjem

daje na znanje:
Na prošnjo Jakoba Pauliča (po

c. kr. notarji K. Orožnu) dovoljuje se
izvršilna dražba Franc Radelnovega,
sodno na 620 gold, cenjenega zera-
Ijiača vlož. St. 100 kat. obč. Ponikve.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 7. m a r c a
in drugi na

2 7. a p r i l a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodiSči v sobi št. 1 s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapLsnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Trebnjem
dne 27. februvarja 1895.

(867) 3—3 St. 794.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki bivajočim

tabularnim upnikom Antonu, Jakobu
in Matiji Bukovcu iz Brezoverebri
postavi se gospod Leopold Gangl iz
Metlike skrbnikom na čin ter se mu
dostavi odlok St. 528.

C. kr. okrajno sodisce v Metliki
dne 6. februvarja 1895.

(903)1=1 STlÖiT
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Loži na-
znanja neznano kje v Ameriki biva-
jočemu tožencu Janezu Tomšiču v
Loži št. 22, da je France Turk iz
Loža St. 56 vložil zoper njega tožbo
de praes 28. februvarja 1895, St. 1011,
zaradi 32 gold, s pr., na katero se je
narok za ustno razpravo v malotnem
postopku določil na

5. apr i la 1895
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišči
z dodatkom §§ 14. in 28. b. z.

Tožencu se je postavil Jakob
Mlakar iz Loža st. 50 skrbnikom za
čin, s katerim se bo stvar razprav-
Ijala, dokler se ne imenuje drug za-
stopnik.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
28. februvarja 1895.

(los?) Gründlichen a - i

Zither-Unterricht
ertheilt leicht und sassbar nach jeder Methode

Wilhelm Friedrich
behördl. autoris. Tanz- u. Zitlierlelirer

Maria fberegieastrasse Nr. 4, L St

Mehrere Paare

Schwarz - Elster Tanben
vorzügliche Flieger und Purzier, sind zu
verkaufen. (1088) 3—1

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Admini-
stration dieser Zeitung.

(972) 3—1 St. 829.
Razglas.

C. kr. okrajno sodi&öe v Velikih
LaSöah naznanja:

Na pruAnjo c. kr. finančne proku-
rature v Ljubljani ae je prostovoljna
dražba v zapuftčino Janeza Skerlja iz
Malih Laöc gpadajočih

1.) premičnin, to je pohiötva, gnoja
in krme;

2.) zemljisö pod vlož. St. 320 kat.
občine Turjak, to je hide, vrta, trav-
nikov, njiv, paänikov in gozdä na
drobno dovolila, ter se bode ista dne

5.apr i la 1895
ob 9. uri dopoldne na lici zapudtine
v Malih Laftčah vröila,

Preroičnine se bodo za inventurno
ceno izklicale in tudi pod to ceno
onemu oddale, kdor bo najveö ponudil.

Zemljidča in poslopja pa se bodo
le za ali nad izklieno ceno oddale.

Dražbeni pogoji leže pri tem so-
diäci ter se bodo pri dražbi objavili.

C. kr. okrajno sodisče v Velikih
Lagöah z dne 1. marca 1895.

(977) 3—1 St. 12ö8.
Razglas.

Z odlokom dne 7. juüja 1894,
fit. 4709, na 5. septembra in 6. okto-
bra 1894 doloöene ter z odlokom
dne 4. septembra 1894, št. 6421, a
pravico ponovljenja vstavJjene iz-
vršilne dražbe Ivana Ivanetiča iz Met-
like št. 69, sodno na 8751 gold, ce-
njenih zemljisö vložni St. 250 in 249
kaf. obö. Metlika se ponovite ter draž-
binska dneva na

3. a p r i 1 a in na
3.maja 1 8 9 5 ,

dopoldne ob 11. uri, pri tukajšnjem
sodišči a poprejänjim pristavkom od-
redita.

G. kr. okrajno sodisče v Melliki
1 dne 23. februvarja 1895.


